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Leichter Anstieg der Maisanbaufläche erwartet 

 
Bonn (DMK) - Nach ersten Prognosen des Statistischen Bundesamtes aus der Ernte- und 

Betriebsberichterstattung könnte die Maisanbaufläche in Deutschland in diesem Jahr 2,113 

Mio. ha betragen. Dies wäre eine leichte Steigerung um 1,2 Prozent gegenüber dem hohen 

Niveau des Vorjahres. Während die Körnermaisflächen (incl. CCM) demnach um 9,7 Prozent 

auf 469.900 ha reduziert wurden, erfuhr der Silomaisanbau eine weitere Steigerung von 4,9 

Prozent auf 1,643 Mio. ha. Diese Werte entsprechen weitgehend den Umfrageergebnissen aus 

einer vom Deutschen Maiskomitee e. V. (DMK) in Auftrag gegebenen Studie des 

Marktforschungsinstitutes Kleffmann, die kürzlich veröffentlicht wurden.  

Die vorläufigen Zahlen weisen Niedersachsen mit 481.000 ha (+ 1,3 Prozent), Bayern mit 

474.500 ha (+ 0,1 Prozent) sowie Nordrhein-Westfalen mit 263.200 (+ 1,2 Prozent) als größte 

Anbauländer aus. Nur Brandenburg und Sachsen geben eine Reduktion der Maisanbaufläche 

an. 
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Maisanbaufläche  
Deutschland in ha 

 2008 und 2009 (vorläufig),  
nach Bundesländern und Nutzungsrichtung 

 

 Körnermais (incl. CCM) Silomais Anbaufläche gesamt 
Bundesland 2008 2009 Diff. 

% 
2008 2009 Diff. 

% 
2008 2009 Diff. 

% 
Baden-
Württemberg 77.900 76.000 -2,4 88.500 96.700 9,3 166.400 172.700 3,8 
Bayern 133.300 116.200 -12,8 340.500 358.300 5,2 473.800 474.500 0,1 
Berlin . . . . . . . . . 
Brandenburg 25.100 21.300 -15,1 132.000 131.000 -0,8 157.100 152.300 -3,1 
Bremen . . . 400 . . . . . 
Hamburg . . . 400 . . . . . 
Hessen* 6.400 6.500 1,6 30.500 33.800 10,8 36.900 40.300 9,2 
Mecklenburg-
Vorpommern 6.300 2.500 -60,3 110.300 116.900 6,0 116.600 119.400 2,4 
Niedersachsen° 114.900 104.600 -9,0 359.800 376.400 4,6 474.700 481.000 1,3 
Nordrhein-
Westfalen 103.100 99.600 -3,4 156.900 163.600 4,3 260.000 263.200 1,2 
Rheinland-Pfalz 7.600 8.100 6,6 23.500 24.800 5,5 31.100 32.900 5,8 
Saarland 300 . . 2.800 3.100 10,7 3.100 3.100 0,0 
Sachsen* 17.000 11.700 -31,2 66.200 68.800 3,9 83.200 80.500 -3,2 
Sachsen-Anhalt 22.100 19.600 -11,3 78.700 82.800 5,2 100.800 102.400 1,6 
Schleswig-
Holstein 1.100 . . 131.800 139.400 5,8 132.900 139.400 4,9 
Thüringen* 5.400 3.800 -29,6 44.200 47.100 6,6 49.600 50.900 2,6 
Bundesgebiet 520.500 469.900 -9,7 1.566.600 1.642.800 4,9 2.087.100 2.112.700 1,2 

 
Quelle: Stat. Bundesamt, Angaben aus Ernte- und Betriebsberichterstattung Stand Mitte April, DMK 
. = kein Wert vorhanden 
 

 


